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2ïïntterlieK\
iToitcIi: £ucg ÎÏÏuettcr, jet, t;ani alli Stä us benä cEqriefcnä brus ufä

hlobä, jomä <£fjriefemues, orbeli rufe b'bäft roöllä."

¦gnudtet: 3° n°\°^ 2Iber tuo bäft bic Stä ani feit?"
Êoitcfi: Die febä fyani tjalt alu' g'fajlocft, 's fjät mer au näbis kört

för b'21rbet."

"JHucftcr: meb as ebä mag berfdj roaul gonä."

^rei nad) (50%.
21benbs 3edjett, morgens Kater!
Sdjiujenf-efte unb (lljcater,
3ft beut' unfer gauberroort!

(Eine Dariante.
n?iffen Sie's fdjon, fjerr Ztadjbar?"
IDas benn?""
fjerr Sär reriobt mit fräulein IDo [f. IDas fagen Sie 311 biefer

Derbinbung ?"

IDenn idj ber Sdjitler märe, roürbe id; fagen:
rDo Starfes ftdj mit IDilbem paaite,
Da giebt es feinen fdjönen Klang.""

Das (Sente blirft fübn itt bic rOelt, roo ber Dilettant abnungsrotl feine

ftylgeredjte ZTafe in bte £üfte ftrrcft; baber bas fjodjnafïge.

P!«ttttb: Hun, mein £ieber, roesbalb fo oer3roeife[t ?"

¦?tCbaf;for : 3", fit haben heimu Stoff, unb ber Hebaktiortsbiener ift
mit ber einigen Quelle, aus ber roir nodj bätten fdjöpfen können mit bem

Papierkorb burdjgebranttt, er roill felbft eine ^ialbentofratifdjc Leitung
grünben."

43rtcfKû|ltn kr Kfkktiou.
T. V. i. M. Ja unb roarum fott benn

bas in ben hebelfpalter" ©ie fönnen
fid) ia am beften felber helfen. Sdjon SJörne

madjte bie gleidje Sieobadjtung unb gaö iljr
folgenben Sluêbrurf: SBo nur Sianbes=
genoffen jufammenfommen, ba roirb immer
bie Sangeroeile präj'ioieren unb bie Summ;
fjeit baë SJrotofofi führen." (Dar io fdjlimm
aber ift eë roofjt nidjt ; roenn gutes (Üetränf
auf bem Sifd) ftefjt, toirb ber fröblidje £on
fdjon fommen. probieren gefjt über ftuöieren.

L. F. i. G. ©ie fommen immer nodj
frütj genug in's Sanbesmufeum. (Së roirb
ja jeben Sag reidjer unb oottftänbiger. SBenn

©ie bann a6er gefjen, taufen Sie ben oon
Dr. Sefjmann »crfajjten unb bei .sjofer &. (io.
in güridj erfdjienenen oortrefftidjen unb reidj
iUuftrierten Çi'ttjrer. @r ift ein flotter, htm
biger Segleiter unb ein tjübfcfjes Stnbeufen

jugteiefj. S.-P. i. Gf. SBir finb gerne
Kratzbürste. §fjrem SBunfdje ftefjt nidjts ent=

roettete ein SSertoegener, eine ©djnecfe fomme oom Siinmatfjof aus burd) bie Seon=

fjarbsgaffe fdjnetter jum ^ofijtedjnifum, alâ eiu Siaffagicr mit bem Srabtfeilbäbndjen.
Hub er fjat bie SBette glänjenb getuonnen. L. J. i. D. SBer follte Sfjnen baraus
einen Slorrourf fdjmieben, roenn ©ie ob« fitterarijdjen f>robufte fetbft toben? Dtütjmen
nidjt ©ttern ifjre eigenen Äinber am meiften S. J. i. D. 3tadj einer auë bem
Jafjrc 1861 ftammenben g-eftinfdjrift finb bie älteften Surner:

©trutban, ber füfjn mit bem Sradjen gerungen,
Jeff, ber am 2(jeu bem ©djiffe entfprungen,
Sie an bem ©eite ben 9totjberg erftommen,
Sie, um 51t retten, bie Stare burajfdjiuommen,
SBeldje bei SUorgarten ©teilte geftofjen,
Saä finb bie älteften Surnergenoffen

Z. K. i. S. 9lur munter b'rauf loâ, aber lieber bie îfjeofogen beifeite laffen.
T. E. i. V. 3ud)be, be Siater djunt be\ morn ä"2tbig ; er bät emmel fdjo e S3ett=

ftäfdje bei g'fdjitft", jubefte ber ©djaggeli, alâ ibm bie 9Jhttter mitgeteilt batte, ber
Skter babe feine öeimrunft mittefft Sepefdje onßejeigt. W. R. Dfjne 3»neifef
fennt §err SBntfjon ben ©ötfje'fdjen 9tusfprudj: SHaät nicbt bie SBelt in allen
Strömen fort unb midj foll ein Sierfpredjen Ijalten." Kilo, ©efretäre unb gadj--
fdjufen ftnb bie gorberungen ber ÎJÎeujeit. 3n jroanjig fahren giebt'â nidjtâ mebr
anbereâ afâ gadjteute. (Sâ ift eine Suft 511 leben. Rolf. %n S3ern geben bie
Hebammen per SBelo ibrem SSerufe nadj. SBenn baâ nur nidjt etroa bie ©tördje
oernebmen. P. J. i. Z. ®eft. abbolen. P. F. i. Z. SBetter probieren, aber
in anberer gönn. A. M. i. Bd. ©djreiben ©ie bnë bem 33. bireft; ©ie roerben

fdjon eine Slntroort ertjalten, roetdje Börner unb gäbne bat. Peter. Sluf poli=
tifdjen gelbern tummelt fidj'â fröbtidjer, alâ am SHanbe beë (Sntfetjenä. L. i.
S. Sie Seiftungen bleiben roeit tjinter bem SSerfprodjenen juriief; baâ roirft genau
fo, roie toenn ein einquartierter oon feinem Oaftgebec ben §auäfd)tüffel oerlangt
unb bann erft redjt nidjt nadj Swufe fömmt. Augustin. îîebmib eim bie grönbe
bort obe b'Sinte=n=au? St. pr. SBarum benn gar fo ftitte? Unb nidjt einmal
311 ben Söroen gefommen? SBo fjebtä ©ebören Sie etroa audj }u bem Sierein Satj
unb içunb, roeldjer bort im ganjen Kanton fo eutfet^tidj graffiert ^fcfjeä am (xnb

au na äroüfdjeb bene jroeu Siebi uëgange? 3Hr roenb bod) nüb fjoffe. Verschiedenen,

^ttottmitcs roirb nidjt ßcrüdtfidjttgt.

Abonnements auf den Nebelspalter"

werden jederzeit von der Expedition
entgegengenommen.

ber guten Singe" getoiirtig.
gegen ; bie ©rpebition beforgt baâ roittig unb prompt. W. i. Z. Siingftfjtn

Reithosen, solid und "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

Oettinger
a Cie, 1 30 Meter neueste

- 1 garantirt waschächte Kleiderstoffe

ZÜRICH I genügend zu

versenden j-3 Kleidern u. 3 Blousen
franc o

Meterweise
für Fi\ 11. 90

| sehr vorteilhafte Einkäufe für mehrere
I tarnen.

Muster aller Nouveautés-Stoffe franco irs Haus.

,0 sind
anerkannt

die besten.

25

In den

Lenzburger Confituren

igt das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 und

Kilo in GlSsern u. Töpfen von '/j Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausgedehnteste Kulturen In der Schweiz von Beerenfriichten, Spalierobst u. Gemüsen.

Centraiheizungen
Bad- u?id Wascheiiirichtungen. 28 b l1

GEBR. LINCKE, Zürich.
Jet ahm-KTäsolieii

in Kisten von zirka 30 und 60 Slückch
à 16 Cts.

In Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc., geraspelt in Paketen
von '/> und t/i Kg. à 55 Cts. und 1 Fr.

Magerkäse
weich und gut gesalzen

in Laiben von zirka 10 Kilogr.
à 70 Cts.

Tilsiter 22

saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.
4 Kg. à Fr. 1. 70 per Kilo.

Postversandt fco. per Nachnahme.

DdS 06116 BündöSpäläiS co'°"erte ^^tansicht, ër- Fr- 1-20 franco zu t

ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Mutterliebe.
Uoneli: Lueg lNuettcr, jetz hani alli Stä us denä Thriesenä drns usä

klobä, zomä Thriesemnes, ordeli wie d'häst wöllä."

Muetter: Zo noso! Aber wo häst die Stä ani keit?"

Toneli: Die sebä hani halt ahi geschlackt, 's hät mer au näbis kört

sör d'Arbet."
Wuetter: Uleh as ebä mag dersch waul gouä."

^rei uach Göthe.
Abends zechen, morgens Kater!
Schützenfeste und Theater,
Ist hent' unser Zauberwort!

Line Variante.
wissen Sie's schon, Herr Nachbar?'
.was denn?""
Herr Bär verlobt mit Fräulein Wolf, was sagen Sie zu dieser

Verbindung ?"

wenn ich der Schiller wäre, würde ich sagen:

Wo Starkes sich mit wildem xaaite,
Da giebt es keinen schönen Klang.""

Das Genie blickt kühn in dic Welt, wo dcr Dilettant ahnnngsroll seine

stvlgerechte Nase in die Lüfte streckt; daher das Hochnäsige.

Areund: Nun, mein Lieber, weshalb so verzweifelt?"
Dedaktor : Ja, wir haben keimn Stoff, und der Rcdaktionsdiencr ist

mit der einzigen (ZZuelle, aus der wir noch hätten schöpfen können mit dein

Papierkorb durchgebrannt, er will selbst eine sozialdemokratische Zeitung
gründen."

Briefkasten der Redaktion.
V. i. N. Ja und warum soll deun

das in den Nebelspalter"? Sie können
sich ja am besten selber helfen. Schon Börne
machte die gleiche Beobachtung und gad ihr
folgenden Ausdruck: Wo nur Standes-
gcnoisen zusammenkommen, da wird immer
die Langeweile präsidieren uud die Dummheit

das Protokoll führen." Gar so schlimm
aber ist es wohl nicht ; wenn gutes Getränk
ani dem Tisch steht, wird der fröhliche Ton
schon kommen. Probieren geht über studieren.

I,. k. i. li. Sic kommen immer noch

früh genug in's Landesmuseum. Es wird
ja jeden Tag reicher nnd vollständiger. Wenn
Sie dann aber gehen, kaufen Sie den von
Ur. Lehmann verfaßten und bei Hofer â à
in Zürich erschienenen vortrefflichen uud reich

illustrierten Führer. Er ist ein flotter, knn-

diger Begleiter nnd ein hübsches Andenken
zugleich. 8.-?. i. Kt. Wir sind gerue

kràdiirsts. Ihrem Wunsche steht nichts ent¬

wettete ein Verwegener, eine Schnecke komme vom Limmathof auS durch die
Leonhardsgasse schneller zum Polytechnikum, als ein Passagier mit dem Drahtseilbähnchen.
Und er hat die Wette glänzend gewonnen. l>. ^. i. v. Wer sollte Ihnen daraus
einen Vorwurf schmieden, wenn Sie Ihre litterarischen Produkte selbst loben? Rühmen
nicht Eltern ihre eigenen Kinder am meisten? 8. ^. i. v. Nach einer aus dem
^ahrc 1861 stammenden Festinschrift sind die ältesten Turner:

Struths», der kühn mit dem Drache» gerungen,
Tell, der am Axeu dem Schiffe entsprungen.
Die an dem Seile den Rotzberg erklommen,
Die, nm zn retten, die Aare durchschwömmen,
Welche bei Morgarten Steine gestoßen,
Das sind die ältesten Turnergenossen!

2. i. 8. Nur munter d'rauf los, aber lieber die Theologen beiseite lassen.
L. t. V. Juchhe, de Vater chunt hei morn z'Abig; er hät emmel scho e Bett-

fläsche hei g'schickt", jubelte der Schaggeli, als ihm die Mutter mitgeteilt hatte, der
Vater habe seine Heimkunft mittelst Depesche angezeigt. V. k. Ohne Zweifel
kennt Herr Python den Göthe'schen Ausspruch: ..Rast nicht die Welt in allen
Strömen fort und mich soll ein Versprechen halten." Rlto. Sekretäre und
Fachschulen sind die Forderungen der Neuzeit. Jn zwanzig Jahren giebt's nichts mehr
anderes als Fachleute. Es ist eine Lust zu leben. ltoU. Jn Bern gehen die
Hebammen per Velo ihrem Berufe nach. Wenn das nur nicht etwa die Störche
vernehmen. ^. j. 2. Gefl. abholen. i. 2. weiter probieren, aber
in anderer Form. à. N. i. Là. Schreiben Sie das dem B. direkt; Sie werden
schon eine Antwort erhalten, welche Hörner und Zähne hat. ?stsr. Auf
politischen Feldern tummelt sich's fröhlicher, als am Rande des Entsetzens. I>. j.
8. Die Leistungen bleiben weit hinter dem Versprochenen zurück; das wirkt genau
so, wie wenn ein Einquartierter von seinein Gastgeber den Hausschlüssel verlangt
und dann erst recht nicht nach Hanse kömmt. àgnstiu. Nehmid eim die Fronde
dört obe d'Dinte-n-au? 8t. pr. Warum denn gar so stille? Und nicht einmal
zu den Löwen gekommen? Wo hebts? Gehören Sie etwa auch zu dem Verein Katz
und Hund, welcher dort im ganzen Kanton so entsetzlich grassiert? Isches am End
au na zwüsched dene zweu Liebi usgange? Mr wend doch nüd hoffe. Vsrsvlnerls-
nen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

vi/erdsn ^edsr^eit von der Expédition
enî^e^en^enoininen.

der guten Dinge" gewärtig.
gegen; die Erpedition besorgt das willig und prompt. V. i. Jüngsthin

ksiìkoLôQ. Lvlià uvà bequem
.F. Hei^vx, ^larckanà-lailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, ^iîiriiell. (4 b

i» - l gsi-silükt mscilàctitlZ X!e>àlolk>z

V ZenuZenä -u

Verden UliZi-äSlH U. 2 ZI^ULSH

/>. ^2. 96
^ sekr vorteilkakte Einkäufe Kir mekrere

I >amen.

Musts? s>>sr Kouvsaut-Zîi-Staffs franco irs it-niz.

<5 sinà
»nvrliitnnt

àis de«tvn.

25

In clsn

iLenaburxer Lontlturon
ist clss k»8t>ions ^rorna clsr

trisekon ?ruekt volikonunsu

ornslton, cleskalb dür-zsrn sis

sied »nok tàxliob. rnobr «in. -63-52

Ois I-onz:bnrl»sr LonLture-n golltsn suk

lcsinsw. denssron ?rûkstûàsti«ons koklon.

Übvr»U kiintUà in Limsrn von b, 10 unà

Lilo in MSsorn u. löpkon von Xilo.

Konsvrvvnfàik l.vnài'g
kllî,eàt,«li iMiiriZii In -1er Z°k>«e!i «o» 0eerênlrâàii, 8i>-ààt ti. lî>i»iiitt>i.

L6iitrâldàgeii
in Xi-iten von ?irka 30 unà 6» lZlückck

a lk vt».

I« !-ikìî » l t< I » - IO» «! <

ausZeTeicbnet zu Luppen, Älaccsroni,
lìisoito etc., geraspelt in ?aketen

von '
g unä '/« Kx. à SS vts. unä 1 kr.

veick unä Zut Assalüen
in l^aiken von ?irka 10 KiloZr.

à 70 vts.

sakri^er ^Veickkäse in k,aibcken von ca.
4 KZ. à kr. 1. 70 per Xilo.

?08tvkroSllät keo. per liàiìumk.

Dâ,^ ôììlll1ô8^ît!âì8 ^"^""^^ l'racktaniîickt, xr. kal. ?r. 1.20 kranco 2U ì

kieken äurck äie Lxneâltion. àss lisbslspsltsr".
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